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Donnerstag, den 20. December 1888.
Vetantwortlicher Redakteur: O. Opitz. �- Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslan

z Amtlicher Theil.
7 A. Bekanntmachungen des Landraths

As· 474l f Namslath den 17. December 1888.
Wegen der Weihnachtsseiertage erfolgt dies Ausgabe des nächsten Kreisblattes am

Freitag den 28. December er., «
wonach die Gemeindeboten zu instruiren find.

NO� 475l i Siamßlau, den l8. December 1888.

300 Mark Belohnung.
In letzter Zeit find die Ortschaften Cilausclfe und Strehlitz wiederholt von Schaden-

feuern betroffen worden, welche zum größten Theil auf Brandftiftung zurückzuführen find. Nament-
lich find die �Bräune:

l. am l0. October er. bei dem Bauer Krowiorfch in Glaubt-e,
2. am 23. October er. bei dem Halbbauer Hnsfe in Glaufclm
3. am 12. November« er. bei dem Windmüller Kaskhner in Glausche,
4. am 7. November er. bei dem Bauer Quack in Strehlitz,
5. am l5. November er. bei dem Bauer Korsawe und Livinsky in Strehlitz

mnthmaßlich durch böswillige Brandstiftung entstanden.
Die ProvinzialsLanwFeuersSocietätssDirektion zu Breslau hat auf meinen Antrag

eine Belohnung von 300 Mark ausgesetzt und wird diefelbe demjenigen zugesichert, welchereigen der Anftifter der bezeichneten Brände dergestalt zur Anzeige bringt, daß feine Bestrafung
er olgen kann.

NO· 4761 Namslau, den 18. December 1888.

Jn meiner Kreisblattbekanntinachung vom 22. October er. No. 406 hatte ich diejenigen
Beträge bekannt gemacht, welche den Dominien und Gemeinden aus dem Gesetze vom 14. Juni c.
zugefallen ssfind und zugleich der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die bisher von der Regierung
für die prästationsunfähigen Schulgemeindcmitglieder gezahlten freiwilligen Zuschüsse zum Leh-
rergehalte den Gemeinden wenigstens zum Theile auch fernerhin verbleiben würden. Diese Hoff-
nuug ist erfreulicher Weise in Erfüllung gegangen; die von der Käniglichen Regierung bewilligten
Beträge werden» fast überall die von den Gemeinden aufzubringenden Beiträge zum Baargehalt
decken, so daß dieselben Baarbeiträge fast gar nicht mehr oder nur in geringem Maße zu leisten
haben. Bei einigen Gemeinden beträgt die jetzt bewilligte Staatsbeihülfe incl. des Beitrages aus
dem Gesetze vom 14. Juni er. fogar mehr als das von denselben aufzubringende Baargehalt.
In diesem Falle� kommt der Ueberschuß nicht etwa den Lehrern zu Gute, fondern muß auf das
denselben zustehende Devntat verrechnet werben. «

Indem ich nachstehend die Nachweifung der bewilligten Beträge zur Kenntniß der Bethei-
ligten bringe, bemerke ich, daß die bereits fällige Quartals-Rate pro I. October bis 31. December c.
sofort bei der Königlichen Kreiskasse gegen auf die Königliche RegxHauptaKaffe zu Breslau lautende
amtlich befcheinigte Quittung in Empfang genommen werden kann. Für die Folge sind die Bei-
hülfen wieder am l. eines jeden Quartalsmoiiats fällig.

Schließlich mache ich darauf aufmerksam, daß die bewilligten Beträge nicht persönliche Zu-
lagen für die Lehrer, fondern lediglich in deren Gehalt schon inbegriffene, jederzeit widerruslicheunters
ftützungen der leistnngsunfähigen Gemeindemitglieder find. i
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As; Staatsukietherjzfützänxz i}! gfswabrt eftus dem ««s5 " . lementar re te ensVerbe erungs onds.-
S N « M t 30�� VEWHUUUI C» 121 21m: 27 Abtheilung m. am; I.
E des fes- der Bemerkungen.» » · .Z· Schulortek sion. Stelle. Betrag. Begmn I @�b*"""�
c; der

�a. �g Bewilligungsperiode

I. Vachowitz ev. Lehrer-Stelle 200 �1. October 1888 31. März 1889 -
9- » ksths » 290 » »
3. Vankwitz ev. ,, 100 � �
4&#39; n Kuh« »  » »
5. Buchelsdorf » » 300 � « »«
6. Grofpsbutfchkau » ,, 340 » »
7a. Creuzendorf » ,, 70 » »
b. � � � 270 � � auf Lebenszeit beB

Emeriten Richter.
8. Dammes: » » 250 » »
9� n ev« »  » n

10. Drofchkau « » 230 » »
11. Eisdorf » » 200 � »
12.s Giesdorf ka tl!. » 260 » » incl. 32 M. so lange

evangelischer Re-

ligionssunterricht 
ertheilt wird.

13. Glctusche » » 100 » »
14. Grambschütz ev. » 250 » »
15. Gülchen » » 190 » »
16. Großaßennersdorf » » . 100 » »
17a. Hönigern » 1. � 480 » » auf Lebenszeit des

- Emeriten Walten
b- n » 2- n  » n

18. Jacobsdorf » » 190 » »
19&#39; Kaulwih » n 200 n »
20� » katHO n  » »
21. Lorzenborf » » 220 » »
22. DeutschsMarchwitz ev. » 100 » ,,
23a.. PolnsMarchwitz « » » 300 » »

b. � � � 100 � � für die Gemeinde
Grüneiche

24. WindxMarchwitz ,, » 500 ,, ,, "
25. Michelsdorf kath. » 250 » »
26. Minkowski ev. » 300 » ,,
27. Namslau » 8. � 360 � �
28&#39; Nassadel » »  » n
29. Noldau kath. » 280 » »
30. Obischau ev. » 100 » »
31. Paulsdorf » » 280 » »

Polkowitz « »  » »
33. Proschau kath. » 260 » »
34. Reichen ev. » 270 » »
35a. Reichthal kath. 2. » 580 » �

b� H « 3&#39; N  H »
36&#39; n ev «  » »
37� Saabe » » 200 » »
38a. Schmograu » » 280 » »

b. � � » 120 � � auf Lebenszeit beä
Emeriten Quakus
linsky.

39- » kuths » 250 » »
40- Schwirz » » 130 » » »
41. Simmelwitz ev. » 290 » »
42a.. Städtel » » 400 » »

b. � � Adjuv.-Stelle 100 » » Gehalts-Zuschuß.
43. Groß-Steinersdorf katl!. Lehrer-Stelle 400 � »
44a. Sterzendorf ev. » 400 » »

b. � � AdjuwStelle 140 » » Gehalts-Zuschuß.
45. Strehlitz » Lehrer-Stelle 140 » »
46- » kuth. » 150 » »
47. Wallendorf « » » 260 » »
48. Wilkau ev. » 310 » »

NO« 4771 Namslam den 18. December 1888.
Jn Gemäßheit des § 125 der Kreisordnung und unter Bezugnahme auf die in No. 49

des Kreisblatteg vom 6. December er. verössentliche Tagesordnung bringe ich nachstehend die vom
Kreiistage unterm 15. d. Akte. gefaßten Beschliisse zur öffentlichen Kenntniß:
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ad 1. Die vorgelegte Kreiscommunalkassenrechnung wurde für richtig anerkannt und dem Rechnungs-
leger einstimmig Decharge ertheilt. »

ad L. Der Antrag des Kreisausschusses
,,die Straße vom Vorwerk Rateiske durch Strehlitz bis zum Bahnübergange bei Noldau
in einer Gesammtlänge von 5970 m als Weg l. Ordnung auszubauen und zwar
3700 m durch Chaussirung, 2270 m durch Pflasterung, sowie die Unterhaltung in
diesem Zustande dauernd auf den Kreis zu übernehmen, die nach Abzug der in Aussicht
gestellten Beihilfen der Jnteressenten und der zu erbittenden Subvention der Provinz
Schlesien noch erforderlichen Kosten bis zur Höhe von 13000 Mk. in 3 Jahresraten
von 4000, 4500 und 4500 Mk. in den Etat einzustellen und nach dem durch Kreis-

tagsbeschluß vom  1879 festgesetzten Maßstabe der Beiträge für Verkehrsanlagen
durch Kreissteuern aufzubringen; endlich nach demselben Maßstabe ebenfalls durch Kreis-»
steuern die zur dauernden Unterhaltung erforderlichen Beträge zu decken«

wurde einstimmig angenommen.
ad« 3. Die Gewährung eines Beitrages zu den Landerwerbskosten für die Regulirung der oberen!

Oder wurde einstimmig abgelehnt.
ad 4. Jn die AmtsvorstehevCandidatenliste wurden aufgenommen:

Herr Jnspector Schwientek in Droschkau und
» Rittergutsbesitzer Freiherr von SeherwThoß in Klein-Hennersdorf.

ad 5. Als Vertreter des Kreises im Kreisvorstande sür die evangelische und katholische  Elementar:
lehrer-Wittwen- und Waisenkasse wurden per Acclamation gewählt: i

Herr Rittmeister von Spiegel-��Dammer,
» Gutsbesitzer Klemm��Simtnelwitz.

ad 6. Für den Bezirk Glausche wurde zum Schiedsmann der Bauergutsbesitzer Herr Johann Steuer
und zu dessen Stellvertreter der Bauergutsbesitzer Herr Johann Przybilla �- beide in Glausche
wohnhaft �- per Acclamation gewählt.

NO« 478] » Breslau, den 3. December 1888.
KönigL Regierung.

Wir bringen hierdurch in Gemäßheit des § 13 der HinterlegungsOrdnung vom 14. März
1879 und No. 10 der Bestimmungen zur Ausführung derselben vom 29. Juli 1879 zur öffentli-
chen Kenntniß, daß für das Kalenderjahr 1889 in jedem Monate vier Tage festgesetzt worden sind,
an welchen in den Vormittags-stunden zwischen 10 bis 12 Uhr die Annahme zur Hinterlegung, die
Auszahlung hinterlegter Gelder, sowie die Herausgabe von Werthpapieren und Kostbarkeiten statt-
finden kann und zwar ist grundsätzlich der Mittwoch als Hinterlegungstag angenommen und hiervon«
nur dann abgewichen und der Sonnabend als solcher bestimmt worden, wenn der Mittwoch entwe-
der auf einen Festtag, auf den Kassenrevisions- oder den vorhergehenden Tag, auf den 1. oder 2.
des Monats fällt oder die Zahl der sür jeden Monat in Aussicht genommenen vier Hinterlegungs-
tage sonst überschritten werden würde. Es sind hiernach für das Kalenderjahr 1889 als Hinterle-
gungstage bestimmt:

der 9., 16., 23., 30. Januar. der 3., 10., 20., 24. Juli.
» 6., 13., 20., 27. Februar. ,, 7., 14., 21., 28. August.
» 6, 13., 20., 27. März. -,, 4., 11., 21., 25. September.
,, 3., 10., 20., 24. April. » 5., 9., 16., 23. October.
» 4., 8., 22., 29. Mai. ,, 6., 13., 20., 27. November«

5., 12., 19., 26. Juni. ,, 4., 11., 21., 28. December.
Königliche Regierung. gez. v. Juncker

Namslau, den 15. December 1888.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

No. 479] Namslau, den 15. December 1888.

Der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten hat Veranlassung genommen, eine Dienstan-
weisung sür die Königlichen Bauinspectoren der Hochbauverwaltung ausarbeiten zu lassen, in welcher
die für erforderlich erachteten neuen Vorschriften und die bereits bestehenden, �- letztere zum Theil
entsprechend abgeändert und ergänzt und, soweit deren Beibehaltung überhaupt angezeigt erschien ��-
möglichst zweckmäßig geordnet zusammengestellt sind.

Da die mit dem 1. December d. J. in Kraft tretende Dienstanweisung auch Bestimmun-
gen über das Verhältniß der Bauinspectoren zu den anderen Behörden und über die Mitwirkung
derselben bei den Kirchen- und Schulbauten und bei den Geschiiften der allgemeinen Landesverwak
tung enthält, so bringe ich die hierauf bezüglichen Bestimmungen nachstehend zur öffentlichen Kenntniß-
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Dienstanweisung
für die Königlichen Baninsveetoren der Hochliauverwaltnusp

« Capitel 3.
Verhältniß zu anderen Behörden und Beamten.

§ 9. unmittelbaren Ersuchen um Erledigung technifcher Geschäfte haben die Baubeamten
dann nachzukommen, wenn nach dem pflichtmäßigen Ermessen der ersuchenden Behörde Gefahr im
Ver u e ist.z g Ebenso sind zur  Erleichterung des dienstlichen Verkehrs die Landräthe ermächtigt, die Bau:
inspectoren in solchen Angelegenheiten unmittelbar in Anspruch zu nehmen, deren Erledigung ein
Verlassen ihres Wohnortes nicht erforderlich macht.  Vergl. § 132 dies. Anw.!

Auch andere, mit der Erledigung der Geschäfte der allgemeinen Landesverwaltung betraute
Behörden  wie Kreisausschüsse,Bezirksausschiisse,Polizeiverwaltungen! sind befugt, die Bauinspectoren
durch Vermittelung der vorgesetzten Dienstbehörde heranzuziehen. Nur in Ausnahmefällem welche
die vorgesetzten Dienstbehörden zu bezeichnen haben, ist es gestattet, die Bauinspectoren für diese
Geschäfte unmittelbar in Anspruch zu nehm?  Vergl. §§ 120 bis 131 dies. Anw.!

apitel 20.
Mitwirkung der Bauinspectoren bei Bauten, bei denen die Kirchen- oder Schul-

behörden nur von Oberauffichtswegen betheiligt sind.
§ 126. Die Bauinspectoren sind verpflichtet, bei Kirchen-, Pfarr- und Schulbauten, selbst

in dem Falle, daß der Staat mit Geldbeiträgen oder Naturalabgaben nicht betheiligt ist, ohne be-
sondere Entschädigung mitzuwirken, wenn ihre Jnanspruchnahme auf Grund des den Kirchen: und
Schulbehörden zustehenden Qberaufsichtsrechtes sich als nothwendig erweist.

§ 127. Die Anfertigung von generellen Entwürfen, sowie von speciellen Bauplänen und
Anschlägen, für die Ausführung von Kirchen-, Pfarr- und Schulhäuserm bei denen Fiscus mit
Geldbeiträgen oder Naturalabgaben nicht betheiligt ist, liegt den Bauinspectoren nicht ob.

Uebernimmt der Bauinspector auf Ansuchen der Gemeinden dergleichen Entwurfs- und Ver-
anschlagungsarbeitem so ist er berechtigt, dafür Gebühren zu beanspruchem

e § 128. Hinsichtlich der geschäftlichen Behandlung von Entwürfen zu Kirchen-, Pfarr- und
Schulbautem welche ohne staatliche Beitragsleistung lediglich auf Kosten der Betheiligten Gemeinden
oder sonstigen Körperschaften zur Ausführung kommen sollen, deren Prüfung daher nur von Ober-
aufsichtswegen erfolgt, wird auf die Bestimmungen im § 187 dieser Anweisung verwiesen.

Capitel 21.
Mitwirkung der Baninfpectoren bei den Geschäften der allgemeinen

Landesvertvaltung
§ 129. Die Kreisausschüsse sind befugt, zur Erledigung der ihnen durch die Kreisord-

nungen übertragenen, bezw. noch weiterhin gesetzlich zu übertragenden Geschäfte der allgemeinen
Landesverwalttinczp die Bauinspectoreii durch Vermittelung ihrer vorgesetzten Dienstbehörde als Sach-
verständige in Anspruch zu nehmen. Letztere wird diejenigen Angelegenheiten im Allgemeinen be-
zeichnen, in welchen Ersuchen unmittelbar an die ihr Untergebenen Bauinspectoren gerichtet werden dürfen.

Soweit letztere für Verrichtungen, welche sie im allgemeinen staatlichen Interesse bisher im
Auftrage ihrer vorgesetzten Dienstbehörde zu vollziehen hatten, nunmehr aber auf Ersuchen des Kreis-
ausschusses vollziehen werden, eine besondere Vergütung ans der Staatskasse nicht erhalten haben,
steht ihnen ein Anspruch hierauf auch gegen den Kreis nicht zu. Jn Zweifelsfällen entscheidet hier-
über zunächst die vorgesetzte Dienstbehörde Jn allen übrigen Fällen haben die Bauinspectoren für
Berrichtungem welche sie auf Ersuchen des Kreisausschusses vollziehen, Anspruch auf Vergütung nach
Maßgabe der darüber gültigen Bestimmungen.

§ 130. Jn gleicher Weise, wie denKreisalisschüssen steht auch den Bezirksausschüssen die
Befugniß zu, die Bauinspectoren zur Erledigung der ihnen obliegenden Geschäfte der allgemeinen
Landesverwaltung, durch Vermittelung der vorgesetzten Dienstbehörde, heranzuziehen. Die den tech-
nischen Beamten zustehenden Gebühren sind, soweit sie nicht der unterliegenden Partei zur Last
fallen, aus der Staatskasse zu zahlen.  Vergl. hinsichtlich der §§ 129 nnd 130 Min.-Erl. vom
9. Mai 1874; vergl. Anh. S. 307.!

§ 131. Die Amtsvorsteher und Polizeiverwaltungen sind in gleicher Weise wie die Kreis-
ansschüsse und Bezirksausschüsse für befugt zu erachten, zur Erledigung der ihnen durch die Kreis-
ordnungen übertragenen bezw. noch weiter gesetzlich zu übertragenden Geschäfte der allgemeinen
Landesverwaltung die Bauinspectoren durch Vermittelung ihrer vorgesetzten Dienstbehörde in AU-
spruch zu nehmen. Die genannten Beamten haben für die im allgemeinen staatlichen Interesse vol!
ihnen zu vollziehenden Verrichtungen der gedachten Art, -für welche sie bisher eine besondere Ver-
gütung aus der Staatskasse nicht zu erhalten hatten, auch die Gewährung einer solchen aus Com-
munalmitteln nicht zu beanspruchen.

Dagegen erscheinen die Bauitifpectoren nicht verpflichtet, den Amtsvorstehern nnd städtischOU
Polizeiverwaltungen für die von diesen zu ertheilende Bauerlaubniß unentgeltlich ihren Beirath i«
leihen.  Min.-Erl. vom 11. December 1875; Min.-Bl. S. 285.!
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§ I32. Jn Betrefs der unmittelbaren Inanspruchnahme der Bauinspectoren seitens der
Landräthe wird auf § 9 dieser Anweisung verwiesensp Sofern erstere auf Ersuchen eines Landrathes
in Angelegenheiten der Baupolizei thätig sind, steht ihnen, auch wenn bei diesen ein Privatinteresse
als betheiligt anzusehen ist, ein Anspruch auf Zahlung von Tagegeldern und Reisekosten nicht zu.
 Min.-E»rl. vom 30. Januar 1882; vergl. Ruh. S. 372.! ,

Die Vorprüfung derjenigen Vorlagen, welche der Unternehmer einer gewerblichen Anlage
dem Concessionsgesuche beizufügen hat, gehört zu den Dienstobliegenheiten der Bauinspectorem für
welche Gebühren nicht zu beanspruchen sind.  Min.-Erl. v. 13. Juli 1888; vergl. Anh.s S. 457.!

No. 480] Namslau, den 17. December 1888.
. Zu die Frei-verstünde der Gkementarlehrer - Zsittwew und Waisen-Fragen sind in

dem Wahltermine am 15. October er. gewählt und Seitens der Königlichen Regierung zu Breslau
unterm 22. October er. bestätigt worden: »

a. evangekisrtjer Zeits-
. Lehrer Wegener��Wilkau.
. Lehrer Ploschke�Namslau.
. Lehrer Hoffmann-Namslau.

b. liatholifcher Zeit-s:
1. Lehrer Bönninghausen��Namslau.
2. Lehrer Venedix��Namslau.   &#39;
3. Lehrer Brzenskot��Noldau. « s

Gleichzeitig bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bei der am 15. d. Mts.
vorgenommenen Wahl der Vertreter des Kreises in die Kreis- Vorstände für die« evangelisihe und«
katholische Elementar-Lehrer-Wittwen- und Waisen-Kasse:

1. Rittergutsbesitzer Rittmeister a. D. von Spiegel��Dammer,
2. Gutsbesitzer Klemm��-Simmelwitz

gewählt worden sind.
No. 48l] Namslau, den 18. December 1888.

Jn Gemäßheit der Bestimmungen des § 45 Abs. 7a der Ersatz-Ordnung vom 28. Sep-
tember 1875 sind die Geburtslisten der im Jahre 1872 geborenen männlichen Personen Seitens
der mit Führung der Kirchenbücher betrauten Herren Geistlichen aufzustellen und bis zum 15.
Januar 1889 den Gemeinde- 2e. Behörden zu übersenden.

Zu diesem Behuf veraulasse ich die städtischen Polizei-Verwaltungen, sowie die Gemeinde-
Vorstände und die ihre Stammrolle selbständig führenden Gutsvorstände des Kreises, den erforder-
lichen Formularbedarf hier zu entnehmen und den betreffenden Pfarrämtern schleunigst zu übermitteln.

Die Herren Geistlichen erfuche ich erg2benst, die Eintragungen mit möglichster Sorgfalt zu
bewirken, damit Jrrthümer in der Schreibweise der einzelnen Namen und der Geburtsdaten ver-
mieden werden. Die bis zum Jahre 1874 vorgekommenen Todesfälle bitte ich in den hierzu be-
stimmten Rubriken nachzuweisen.

Es werden dadurch häufig umfangreiche Recherchen vermteden werden können.

NO« 4821 Namslau, den 15. December 1888.
Höherer Anordnung zu Folge sollen die Requisitionen der Ortspolizeibehörden an den

beamteten Thierarzt behufs sachverständiger Ermittelung von Seuchenausbrüchen für die Folge durch
Vermittelung der gandriitlje erfolgen. Nur in Eilfällen ist eine direkte Aufforderung an den
Kreisthierarzt zulässig. Es ist dann aber dem Landrath eine Abschrist der Requisitiom wektije in
alten Fällen eine karge Darlegung des Hactjverljiiktiiisses enthalten muß, einzureichein

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, sowie die Herren Amtsvorsteher des Kreises erfuche
ich, für die Folge genau hiernach zu verfahren.
NO« 4831 Namslau, den 18. December 1888.

Nachdem festgestellt worden ist, daß der am 6. d. Mts. in Neu-Marchwitz getödtete, der
Tollwuth dringend verdächtige Hund aus Eckersdorf stammt, ordne ich für die Ortschaften Eckers-
dorf und Hönigeru im Anschluß an meine KreisblatkVerfügung vom 11. d. Mts. � Stück 50
No. 464 ��. die Festlegung sämmtlicher Hunde an die Kette, auf die Dauer von 3 Monaten, hier-
durch an.

No« 4841 Namslau, den 13. December 1888. ·
Der Herr Oberpräsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des Kleinkinderlehrerinnem

Sesmsinars zu Breslau die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1889 eine einmalige Samm-
lung milder Beiträge in Form einer Hauscollecte bei den bemittelteren Haushaltungen der Provinz
Schlesien zu veranstalten. «

Die Einsammlung hat im Kreise Namslau im Monat Januar stattzufinden.

Obst-«
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No. 485] Namslau, den 18. December 1888.
Die Herren Standesbeamten des Kreises erfuche ich, mir bestimmt bis zum 15. Januar

1889 die Auszüge aus dem Sterberegister pro 1888, betreffend die Todessälle derjenigen männli-
chen Personen, welche das 25. Lebensjahr noch nicht überschritten haben, einreichen zu wollen. z

Zu diesem Behuf sind die in der Opitzschen Buchdruckerei hierselbst vorräthigen Formulare
zu verwenden. Jeder Todesfall ist aus einem besonderen Formular nachzuweisen.
m. 486] E Namslau, den 15. December 1888.

Die Gemeindevorstände des Kreises beauftrage ich, mir bestimmt bis zum 15. Januar
f. J. die Nachweifung der im Jahre 1888 vorgekommenen Besitzveränderungen unter den Theil-
nehmern der Provinzial-Land-Feuer-Societät, soweit dieselben nicht bereits im 1. Halbjahr zur An-
zeige gelangt sind, einzureichen. Negativ-Anzeigen sind nicht erforderlich.
No. 487] » Namslau, den 13. December 1888.

Diejenigen Gemeindevorsteher, welche noch nicht Bericht erstattet haben, ob die Kreisblatt-
Verfügung vom 30. October er. � Stück 44 Nr. 411 ��� betreffend die Meldung der in land-
und forstwirthschaftlichen Betrieben vorkommenden Unfälle, den im Gemeindebezirk wohnenden
Betriebsunternehmern zur Kenntniß gebracht worden ist, veranlasse ich hiermit, dies sofort zu
thun. Zugleich haben dieselben anzugeben, aus welchen Gründen sie die ihnen gestellte Berichtsfrist
nicht innegehalten haben.

Der Königliche Landrath und Zäorsitzeude des Kreis-Ausschusses.
- W ert.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
»Wer hilft, den armen, heimathlosen Colonisten in Wunscha eine Weinachtssreude zu berei-

ten?« Gütige Wohlthäter werden gebeten, Gaben an Kleidungsstückem Unterzeug, Wäsche, Schuh-
merk, passenden Büchern und dergleichcn, sowie Consumptibilien  Tabak und Eßwaarem welche sich
für den Weihnachtstisch eignen! direkt an den Hausvater Grobe in Wunscha  Post Boxberg! zu
senden, Geldbeiträge aber an eines der Unterzeichneten Vorstandsmitglieder abzuführen. Quittung
wird nach Neujahr in der Schlesischen Zeitung erfolgen.

Breslau, im December 1888.
von Jtzenplitz,KaifevWilhelmsStraße 116. Landesrath Dr. jur. Kelch, Kaiser-Wilhelm-Straße 62.

Regierungsrath Schultz, Tauentzienstraße No. 60.

Bekauutmafchuug
· Jm Laufe des Monats November d. Js. hat sich ein unbekannter Mann in Stronn und
Schützendorf unter Vorlegung eines gefälschten Dienstbuches bezw. einer gefälschten polizeilichen Beschei-
nigung beide auf den Namen der Polizei-Verwaltung zu Festenberg ausgestellt, Gcldbeträge dadurchzu verschaxfen gewußt, daß er sich als Knecht vermiethete und sich jedesmal »3 Mark Miethgeld
ahlen lie .z Der Unbekannte nannte sich in dem einem Fall Knecht August Bung, in dem andern

Fall Kutscher Karl Scholz aus Festenberg
Derselbe ist mittelgroß, hat volles Gesicht mit schwarzem Backenbart und trug einen dun-

fein Ueberzieher und dunkle Beinkleiden
Alle diejenigen, welche Auskunft über die Person des Unbekannten zu geben 1vermjigen,

werden ersucht, dies der nächsten Polizeibehörde oder hierher ��� Actenzeichen J. 2135/88 �� an-
u et en.z z g Oels, den 10. December 1888. Der Erste Staatsanwalt.

Nichtamtlikher Theil.

Bekanntmacbung
Die für die Stadt Reichthal und die anliegenden Ortschaften angeordneten Gerichtstage

werden im Jahre 1889 an folgenden Tagen:
26. Januar, 9. März, l3. April, 25. Mai, 6. Juli, 21. September,
26. October, 14. December

in dem Rathhause zu Reichthal abgehalten werden.
Akte der freiwilligen Gerichtsbarkeit werden an den Nachmittagen aufgenommen.
Falls Grundbuchsachem insbesondere Auflassungen zu erledigen sind, ist die Mitnahme der

betreffenden Grundakten vorher zu beantragen.
Die Eigenthümer eintragungsfähiger Grundstücke können ihre Anträge auf  Eintragung in

die Landgüterrolle ebendafelbst anbringen.
Namslau, den 13. December 1888. Königliches Amtsgericht
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Bekanntmachung
An  l3. Februar 1889 Vormittags 972 Uhr soll das August Kullassche

Grundstück Nr. 14 Dörnberg �,70,90 ha- mit 16,22 Thlr Reinertrag und 45 Mark Gebäude-
steuer-Nudtzungswerth! an Gerichtsstelle Zimmer Nr. 9 im Wege der Zwangsvollstreckung verstei-
gert wer en.

Namglam den 7. December 1888. Königliches Amtsgericht

Bitte fiir das Krankenhaus zu Namslam
An die Eingesessenen des Kreises richte ich die herzliche Bitte, den armen Kranken, welche

das heilige Weihnachtsfest auf ihrem Schmerzenslager verbringen müssen, zu einer kleinen Weihnachte-
freude behil�ich sein zu wollen durch milde Beiträge an Geld, Cigarren, Tobak, gebrauchte Rleibungß-
stücke u. s. w. Jede auch noch so geringe Gabe wird mit warmem Danke angenommen werden.
Jm Namen der armen Kranken ergeht an alle mildherzigen  Sicher ein herzliches ,,Bergelt�s Gott l«

Helene llellwig,
leitende Diaconissin des Kreiskrattkeiihausek

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Betheiligten, daß:

1. am 2. Januar 1889 die zweite Rate Vorwerks-Pachtgeld pro 1888/89 fälligwird und
2. mit den Steuern pro Januar 1889 die Feuer-Societäts3-Beiträge pro 1889 zur Einziehung

gelangen. .
Namslam den 15. December 1888. D e r M a g i st r a t.

IHHHHHIHHHHHI

Zum gseihnachtsfeste
empfehle meine große Auswahl von allen Sorten g

2:17� Pfefferkukh en: .
Elisenz Victoriaz Nürnberger Sieb; Chocoladenz
Baseler, Ratiborey Citronatkuchem Catharinchew

Bomben, Nanettew Steinpflaster etc. etc.
llleinige Niederlage v. Fratlz Sobtziek,

e Etönigc Fzofcieferant in ZRatiBor.
Um geneigten Zuspruch bittet

Georg �Vveiss,
Es« Schiitzenstraße l1. «JK

ICCCCCIIICCCC
&#39; « W a  r  M h pGm etjserner Geltlssaltrnnlr gzschssugjnsstteks» �

85 hoch, 55 breit, 50 Centimeter tief- steht zum Haselnüsse

M. Sittenfel�.  M� Werner.

und Cgstrtipiktetispitzen
. �. » fehle in bester Qualitätzum Ausgarmreii der Schranke und Kuchezibretter �m�

empfiehlt _ o  Paul mKi�äclglWitl,

THLTLH
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sBekaniitmasch«;-umg.
»· »Die Uebernahme, das Entrinden, die Anfuhr und Spedition der im Wirthschaftsjahre 1889

fur die usiömgliche Verginspectton Zabrze aufzuarbeitendenGrubenhülzer in den KönigL Oberförstereiem
- . Nach JnbetriebsetzunLteferikng Bahnspmpn der Strecke g

ungefahr zur Expedition Oppeln-Na»nslau-
1! Proskau 6000 fm Sczepanowitz Comprachtschütz �-
2! Cvfel 3000 « . CosebKandrzin �-
3! Jellowa 2000 .,,T� OppelrpSausenberg Jellowa König-Wald,
4! Poppelau 5000 ,, " - OppelkpLdwkn Cakkgkusp
5! Kreutzburgerhüt 3000 ,, Constadt-Sausenberg Murow,
S! DOMIDWW U s 4000 » ConstadvOvpeln °  Sarlßrub,
7! Murow 4000 « Oppeln Wurm,
8! Karmunkau 3000 � Rosenberg __.
9! Stoberau 2500 » Ansuhr 2c. zur Stoberauer Ab-

lage, Verfchiffung nach Oppeln --
10! Schelitz 4000 » TillowitzSczepanowitz --
11! Rogelwitz 3000 « Brieg .-
12! Bodland 3500 ,, Kreutzburg,Constadt, Sausenberg ��-
13! Kupp 2000 ,, Oppeln Murow,
14! Rybnik 4000 »  RybnibCzerwionka �
15! Grudschütz 3000 ,, Groschowitzädppeln
16-! HerzogL Verwaltung Carlsrrth 1000 ,,. Noldau, Constadh Namslau Carlsruh u. Dammer
soll im Ganzen oder auch getheilt vergeben werden. -

Zur Vergebung sind nachfolgende Termine anberaumt worden. Soweit es nicht anders
angegeben ist, finden die Termine in den Amtslocalen der Königlichen Oberförstereien statt.

Für die Oberförsterei Rybnik Donnerstag,- den 3. Januar 1889, Nachm. 4 Uhr,
,, ,, ,, Cosel Freitag, den 4. Januar 1889, Vorm. 9 Uhr,
» » , » Grudschiitz Freitag, den 4. Januar 1889, Ruck-m. 4 Uhr,

« Proskau Sonnabend, den, 5. Januar 1889, Vorm. 9 Uhr  betet Merfert!,
Schelitz Sonnabend, den 5. Januar 1889, Ruhm. 3 Uhr,
Jellowa Montag, den 7. Januar 1889, Vorm. 10 Uhr,
Kupp Montag, den 7. Januar 1889, Nachm. 4 Uhr,
Kreutzburgerhütte Dienstag, den 8. Januar 1889, Vorm. 9 Uhr,
Murow Dienstag, den s. Januar 1889, Nachm. 4 Uhr,
Bodland Mittwoch, den 9. Januar 1889, Vorm. 9 Uhr,
Donibrowka Mittwoch, den 9. Januar 1889, Mittags 12 Uhr,
Carlsruh  Kr. Oppeln! Mittwoch, den 9. Januar 1889, Nachm. 6 Uhr,
Poppelau Donnerstag, den 10. Januar 1889, Vorm. 9 Uhr,
Stoberau Donnerstag, den 10. Januar 1889, Nachm. 3 Uhr,
Stoberauer Ablage Donnerstag, den 10. Januar 1889, Nachm. 5 Uhr,
Rogelwitz Freitag, den 11. Januar 1889, Vorm. 9 Uhr,
Carlsruh  Kr. Namslau! Freitag, den 11. Januar 1889, Nachm. 4 Uhr
 Termin zu Namslan Hotel Grimm!,
Karmunkau Sonnabend, den 12. Januar 1889, Vorm. 10 Uhr  Termin
zu Rosenberg O.-S. Hotel Potrz!. «

Ofserten find portofrei unb verfiegelt mit der Ansfchrift ,,Submisfion auf Grubenholz-Ab-

«- -- II
-- «- II
II II I�
II sz «- II
-- «- II
II -- --
-- «- " ««
-- «- «- «

. [1 II II
«- «- II
«« «« II
«- -- II
II II «--
II II II

II II II

fuhr« beziehungsweise ,,Grubenholzverschiffung« für die Königliche Berginspection Zabrze versehenan die betreffende Könixgiche Oberförfterei beziehungsweise Flöszverwaltung vor Er-
öffnung des Termins einzurei en. . .

Für die in Namslaussund Rkosenkxrg abzuhaltelndenbSubmisfionstermine find die Offerten
unserm Commifsarius vor Erö nung es ermins zu ü erge en.

Die Bedingungen, denen fich der Unternehmer unterwerfen muß, sind auf den Königlichen

Oberförstereierzieijnzusehgu Puck! kkönnensdkidfcszlbfetn bauf portofrxie Anfrage gegen Erstattung der Cupi-alien von 1 s a in rie mar en in r ezogen wer en.
Zabrze, den 10. December _1888. ·

Fiönrgkrche Zserg - Ynspectron.
- _ v. Votum.

2 Betststellen mit guter manage 1  III, Gras; If« «« Vermspthen Und =°°mzu verkaufen. Wo, ist in der «am». b. VI. zu « J«   «« «« eh« H» R,zch·«»
erfahren« Nebst 2 Veilagem



« als vorzügliches Stärkungs-

1. Beilage zu Nr 51 des» �Staumauer Kreis-blaues«
Donnerstag den 20. December 1888.

»Hu Zseihnachksgeschenken
empfehle im  zu herabgesetzten Preisen:

Winterhiite, Kapottety Bulgarem und wollene Baschliks, Kopf» Taillew und
Shawltiichey Kinderkleidchem Mädchem und Knabentniitzchem Seelemoärtney
Damen» und Herrenwestew Shawlchein seidene Krawatten und Tücher, Spitzen-
shawls, Chemisetts, Kragen und Nianschetten von Leinen und Gummi, Glaeöz
Hirfchlederz Diiffeli und wollene Handschuhe, Pnlswärmetz Strümpfe, Schürzen,
Corsets, Leder» Diisfeb und Filzfchuhq wollene und gute seidene Regenschirmtz

Bänder, Atlas, Sammete, Spitzen, wollene und Perlbesätze u. dgl.

Th. Kreil.

Zum bevor tehenden Weihnachts e te
erlaube ich mir mein reichhaltiges Lager ·
m gediegenem Eocdz Htlköerz Eranab
Waaren, Frager m gocdenen Damen:

Ahren und Ycfenidkzsaaren
einer geneigten Beachtung zu empfehlen.

Hochachtungsvoll n

M. Wageners Wwe.
MedicinalJPokayer

 unter perman. Controle "
von dem Gerichts-Chemiker

Dr. G. Bischo��, Berlin,
vom Weinbergebesitzer

Ern. Stein __ e .
in , »? Zum Backen und Kochen mit Zucker

EPdÖ-Be �F9  fertig Verrieben. Köstliche Würze der
be! T0113!� « Speisen. Feiner, ausgiebiger und be-

gara�tirt Will, quemer wie Vanilleschoten. Sofort lös-
lich und nicht aufregend. Der kleinste

Mittel bei · Zusatz verleiht Thee� Kaffee, Milch,
allen Krankheiten _   Cacao, Punsch etc. den feinsten Wohl-

empfbhle�,     geschmack. Kochrecepte gratis.
Verkauft sc« »xz»»»k" In Namslau echt zu haben bei

Z.� E�g_"°S&#39;P�;°i5°� « Oscar Tietze, Germanist-Drogerie.

Oscar Tletze, Namslau» �axgsrrrrxärzrde...
2400 �gerate

werden für Januar 1889 auf ein Bauergut von Mark find auf ein ländliches
60 Morgen ohne Auszug hinter 4500 Mark Grundstück zu 4*]: °/o Zinsen per
stehend, gesucht. Näheres bei W. Drescher, » bald oder später zu vergeben. Wo,
Revision. ist in der Exped. d. VI. zu erfahren«
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ÆokzoerkeauIÄ
Freitag den 28. d. Mts.

kotnnien aus dem » ·
graflicyen Yarlireoier Mmkowsky,
Schlag Distr. 12 Gerlachhaus u. der Tot.

nachstehende

Mag�  Schier! u. eßbennhöfger
von Vormittags 10 Uhr ab in der Junak-
fchen Brauerei hierselbst meisibieteiid gegen
gleich baare Bezahlung zum Verkauf.

a. N n i; h o l z.
circa 15 Stück Cszichen III., IV. 6laiie�

� 100 � V. 6l.  Stellniacherholz!,
» 65 ,, CichemStangen I. Cl.,

II ClII 5 II II � �I
27 5 � Eichen-Pfähle 2, 2,4 u. 3 m lang,

» Buchen V. Cl. � Schlittenkuffen!,
« 26 ,,  «Stichen V. 6l.,

20 » CschewStangen I. Cl.,
Birken V. 6l.,22 «

33 » Birken-Stangen I. Cl.,

II

610

circa 120 Stück Erlen V. Cl.,
Linde V. Cl.,

» Fichten 111.�IV. Cl.

b. Brennholz.
circa 120 Rmtr. CrlewScheit I. Cl.  rund!,

BuchemScheit II. 6L,

II I II
» 18

, 8 » BirkeMScheit II. Cl.,
,, 6 AspemScheit II. Cl.,
» 110 , Laub-Astholz  Eiche,Buche,  Eiche,

Erle, Birke!,
,, 125 ,, Laub-Reisig I. Cl.  Eiche, Buche,

 Eiche, Erle, Birke  Kullenholz!,
» 7 » NadelholzsScheit II. Cl.,
,, 60 » Nadelholz-Aft,
« 100 « Nadelholz-Reifig I. Cl.  Kullen-

z-
,, 200 » NadelholzkReisig III. Cl.  Ge-

bundholz! und
» 200 � Nadelholz-Reisig  Kullenholz!,

alter Bestand.
Der Verkauf des Brennholzes erfolgt nach.

Beendigung des Nutzholzoerkaufez
Minkowgky, den 18. December 1888.

Perseke, Förftexx

ijn el u.Jaquettg
offerire um damit zu räumen, zu bedeutend
herabgesetzten Preisen.

S. Bielschowsky.
ptchalnnantks che Unterkleider für Herrenu Damen,
dicke Winterwaarq auch Kinder-Tricots sind wieder in großer Auswahl vorräthig . Sämmt-
liche Sachen werden als nützliche Weihnachtsgescheiike sehr empfohlen durch

H. Gerlach.
Aucl! bietet das sehe reichlich assortirte

so viele« prakti che Gegenstände, welche sich zuEisen-s Stahl, Kiishengegggn- und Leclerwaarenlagerefchenken vortrefflich eignen.

C . H
empfehle einer gntrgen Beachtung.

Paul

Niein in allen Preislagen gut sortirtes
 «? « «

n-Lager
Kosohwitz, Ring.
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Zu dem bevorstehenden Weihnachts
«[ z; feste bringe ich mein ·

Holz, Eacanierie u.
Hpiecwaarenkyslager« in empfehlende Erinnerung, insbesondere

gutem.GejsuntllteitsEnbnknpkseijsen u.-.ZpitZen.
Alles zu den billigsten Preisen.

Menzel, Ring.

Yarzeccenverkiau
in Zaxnosc per Grabow ez. Posen

wird fortgesetzt- Rielduug aus Domiuium.

Jn der Strafsache gegen den Banergutsbesitzer
Gottlieb Wenzel zu Gülcheth geboren daselbst
am 2. Dezeinber 1850, Sohn des Daniel Wen-
zel und der Niarie geb. Reimnitz, verheirathet mit
Johanne geb. Thunig, evangelisch, wegen Belei-
digung, hat das Königliche Schöffengericht zu
Namslau in der Sitzuiig vom 27. November 1888,
an welcher Theil genommen haben:

1. Bieder, Amtsrichtey als Vorsitzendey
2. Mariens, Kupferschiniedemeistey
3. Franke, Kaufmann

als Schöffem
Kotze, Amtsanwalh

als Beamter der Staatsanwaltschafh
Angermann, Actuar, als Gerichtsschreibey

für Recht erkannt:
Der Bauergntsbesitzer Gottlieb Wenzel zu

Gülchen ist der öffentlichen Beleidigung fchuldig
und wird deshalb mit fünfzehn Mark Geld:
strafe, im Unvermögensfalle mit je einem Tage.
Gefängniß für nicht bezahlte fünf Mark bestraft s
und verurtheilt, die Kosten des Verfahrens zu i
tragen.

Dem Beleidigten, Gendarm Hürdler in
Hönigerm wird die Befugniß zugesprochem
innerhalb eines Monats nach Zustellung des
rechtskräftigen Urtheils den verfügenden Theil
desselben ein Mal auf Kosten des Angeklagten
im Namslauer Kreisblatte bekannt zu machen.

Von Rechts Wegen.

sjjjjLLj 
ijiskslkeiiig

größtes Lager

Sgkhuhwaaren
ng·t e  ie
Julius Eckert,

Namslam T
21 Schiitzeuftrafze 2l. R«

Geangbiie 
in reichster Auswahl,

elegant gebdn., von 1 M. 50 Pf. an, empfiehlt

Karl Prietzel,
Nr. 9 Krakauerstrasze Nr. 9.



i « etc; ff. Packete als: Hicöerstufem Ecisety Ylußäernz Ghococaöexy
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eachtss.
nem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir meine

s«   O« «Æeilinnrltts - Yngjstellung
bestens zu empfehlen. Dieselbe bietet eine große Auswahl gsonöonnidr, »
Mikro-Fu, Ghristöauttv und Yesserk-glonfitüren, Finacköorv

s Bons, ZeIarcipan-Gonfect, ZiIarciparvForten und sxberzg
 gsienenäöröq - i

alle Sorten Pfefferkuchem
Clitronatz Exewürz u. Yhorner Yusschneiöeäuchexy Bomben,

I g�einpffaffer, Yeisser Gonfech glatharinchettz eYickoriakiUcHen,

e:
l1

Yürnbergexx gsasecer etc.
» Sämmtliche Artikel werden in nur frischer, feinschmeckender Waare und �f:
i zu denselben Preisen, wie von auswärtigen Firmen augebotem geliefert.

R. Koschwitz,
Eonditor und z9fefferliüchker.

Bahnhofstraße und Lattgegftraßen-Ecke.

Meine « l FürsFest offerire u billigste Preisen
- in bekannt guter Waare

Meiynachtidzugllellung «Wa1luiisso. Haselnüsse,
oegeiiffäktttsrtisiåhlilietelt dieselbe eine ausfallen-d   l

&#39; Alls- 118111811. 1111 Ell-
HZZJZFHJHFZHP Presshefe, tiirk. P�aumen,
Lauterbach-Jener, pringer-Neiäse 11111111118 1&#39;011 111111 Lllllkkllllll

 Specialität: Braunes NisisserCotifect! c. 2c.,

See»setlkllilltszkxlssit2-.,k..«-,«.», Uiearren 11ml gjggtsttenin großer Au

ChriftbattfiiiYConfecte Heinrich TIERE?
weiche edeusd gut und diaig sind, wie die ed» Klosterftraße im Mohrein
auswärtigen Firmen angebotene» Von neuester Znfendung empfehle-W«

Auch bringe ich das» renommirte

eehte Warmhrunner Gebäu  Zipfel fixiert,
in empfehlende Erinnerung und bitte um geneig-8«sps«ch- Clitronen

einer gütigen Beachtnng .
  Sche.,-..s««e-  i. � Paul Kosohwntz.



Non plus ultra.

Universal-Waschmaskhine. .
Von obigen Wafchmaschinen habe den Alleinverkauf für Nanislau und Um-

Nachwaschen mit der Hand vollständig ausgeschlossen.
Größte Ersparnis; an Seife und Feuerung, sowie Schonung der Wäsche. Damit sich
jede Hausfrau vorher von der vorzüglichen Leistungsfähigkeit dieser Maschinen überzeugen
kann, bin ich bereit, vor dem Ankauf die Maschine einmal probeweife zur Wäsche zu »
leihen, wofür ich alsdann bei eventl. Nichtankauf nur eine Leihgebühr von 1 Mark be- . ·,

Bitte zu probiren!

gegend übernommen.

rechnen n!ürde. 
� 
�

Verkauf in
halbenund

�e000
� . nldgqq!: s JOYI � -

«�- IDOO »Es-Es ««--. «« pnzmeieiazkzeg�q; Ij �- »- 
ä Sgxgs ggcgspsgs
f: OZZ ä"; SAFXZZLO c8
ä Ö� äzärä ZEIT-gess-- MCHJDOO ---·-O.«.-3I.-- ..Isl- Fzhdoss :>=:= Esqcio
= sk s� gis-E sssssssgspessOg ..:L D VIII« »Ze- HLEEJ
Zckeütestassyecxazscesdiäpmsymusdrensspzsg gssogdvcs. . . 5-! I« «

ußfmugwsasmenmmmaufdan Gmwmu Hi gg  Es ss HJO
a» am Es:- «r-mäcezzc

_ »· Jus-sog; HEXE-JOHN�Mxt 85 F111a1en! EVZZZDE
·. s s s

Fnllale Breslau Zwlngerplatz, Schweldmtzerstlt-Eeke. Z F; E g g »F Z g g g

Für Iürennereiem
Altes Messing,

Rothguß und Kupfer
kauft jeden Posten zu höchsten Preisen _

Masclunenfahrlk Metallglesserel

Theodor Müller & Go.
Namslau.

Jedes Quantum gerösteten und im-
gerösteten

Stengelflachs
kauft 
Louis Vertun sen.

Namslau.
Bitte um Offerten.

Aicin Lager in

Mos el-

Rhein- 
Rotlk ·
We«- clllcll
Burgundew
Port-
Sherry-   « · ·
Zllleulskllem Kacserfert etc.
bringe ich in empfehlende Erinnerung. «

Paul Koschwltz,
R i n g.

chthyol q- Seife
v. Hergmaun I« Ue. xrnulssntt a. M. n. Berlin;

wirksamstes Mittel gegen Nörven-rhenmatische und
gichtische Leiden, Podagra, sowie gegen Flechten,
Hautausschläge etc. Vorräthi e« Stück 50 ?Pf. �nur
in der Adler-Apotheke S. Free auer. «



g  Hteinpfcastexy Yeisser Clonfech Eatharinchettz «g1?ictoriaäuchen,

��-�--612�����

eiachtsskspu!
III 
II

I!!!
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir meine

O« «« �   H!� _  Æetltnucltts - Zusjstellnng
bestens zu empfehlen. Dieselbe bietet eine große Auswahl ZBonBonnidr,
Miit-apart, Clhristbauttv und Yessert-glonfitüren, Ftnallköoxv

» Zeus, ZNarcipan-Eonfecl, gdkarcipanREorten und zslzerzg
· Zsienenäörög � e

alle Sorten Pfefferkuchem
E« Gitronatz Gewürz- u. Fhorner YIlu5scHneiöeläucHen, Bomben,
Ö efc.; ff. Packete als: HicBerstufen, Ecisen, Yugkiernz Eljococadexy
 gllürnöerger, Zsasecer etc. ;Tj?«?J«
 Sämmtliche Artikel werden in nur frischer, feinschmeckender Waare und-
i zu denselben Preisen, wie von auswärtigen Firmen angebotem geliefert. «

R. Koschwitz,
Eonditor und gisfekkekkiichreu

Bahnhofstraße und Langestraßen-Ecke.

Mein« FürFest offerire u billigste Preisen
- in bekannt guter Waare

Mejljnattitszeztugltellung Wallniisse, Haselnüsse,
ogåffgktusiäsghldlietelt dieselbe eine ausfallen-d   l  &#39; 81118- 88111811, All 81l,
FJZJZFHJZIFFZSIP Presshefe, turk. Pflaumen,
Lauterbach-Jener, nringer-Neiese 11811888 1&#39;811 111111 Eßllf�lllll

 Specialität:llBllrlEunes Fårisser Confeet! , · 2c. 2c., «
lllI llIll�S- 011l Specialität: Cathfcxtrlixchen n. Lebkuchett!,

Chriftbaum-Confecte Hemrl�h PRINT-
welche ebenso gut und billig sind, wie die von e�loiterftrafge im Wbbrent.

s « t� &#39; bott . . Mr«a« tåscksgssijstertssldIYTeUCoIJIUHUe Von neuester Znsendung empfehle
echte Warmhrunner Gebäck Ylpf ecs1nen,
in empfehlende Erinnerung und bitte um geneig-

Cursum
einer güti en Beachtnng. .

Schiktz-..s««k- M. s. �   au! Kosohwltz.



, gerösteten

Mag! praletjsrties Meihnaktjtsgrsrljentri
Non plus ultra.

Universal-Waschmaskhine. .
Von obigen Waschmaschinen habe den Alleinverkauf für Jiamslau und Um-

gegend übernommen. Nachwaschen mit der Hand vollständig ausgeschlossen.
Größte Ersparniß an Seife und Feuerung, sowie Schouung der Wäsche. Damit� sich
jede Hausfrau vorher von der vorzüglichen Leistungsfähigkeit dieser Maschinen überzeugen
kann, bin ich bereit, vor dem Aukanf die Maschine einmal probeweise zur Wäsche zu »
leihen, wofür ich alsdann bei eventl Nichtaiikauf nur eine Leihgebühr von 1 Mark be- . _

rechnen würde. 
i Bitte zu probiren! HA-

Iiqschvvitz.

Verkauf in
halbenund
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 0 IF»  Ess--   "WW e>ee ää°=eäääa
s »« OF Eis w: ä äaeesugxN G�! GEIST  .-t..-.«P...«H�5»«-
gctxszkssisksspsssexeosscikaam spwwss sage w Z; e; ZOI d» es

uf/ärtugwszsdzenmmm aufdem Gvnunzm  gg  Es, J
» T· THE-ZEIS- »Es-ZEISS-M11: 85 Fausts-n! E As; Z» Wg II;  �es E�

Filiale Breslau Zwin 1 Sh �d� i k i« DIESES s» », a s«- ge=gerp sitz, e W81 nmersJa-Ee e. »; z z; »F s; 7e g g«

Ifiir Wrennereiem Yjstzfekjssss s« f
Altes Messmg Rhein,

Rothguß und Kupfer Rottk .kauft jeden Posten zu höchsten Preisen · Ungar- ,
llaselitueukahkåli Metallglessereö gämgunb�,Theodor uller & o. Po«-

  Namslau. Sherrck / ·

Jedes» Quantum gerösteten und mt- W
bringe ich in einpfehlende Erinnerung.

Stengelflakhs Paul-» IF«�..SIF.«"7"«Z-
m� chthyol-Seife

ev. Bergwand: I« Co. Frankfurt 11.3%. n. Berlin;
wirksamstes Mittel gegen Nerven-rhenmatisehe und

NamslalL giehtische Leiden, Podagra, sowie gegen Flechten,
. _ Hautausschläge etc. Vorräthi a Stück 50 Pf. "nur

BQUc um Ofsertein in der Adler-Apotheke S. Pro8 euer. « "
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Herrn B. Wechmaun habe ich für Namsstau und Umgegend ei»
General-Depot meiner auf 13 Welt- und anderen Ausstellungem zuletzt in Calcutta  Jndien!,"
mit höchsten Preisen rämirten

II gttqueuren
D»"s««"« tlaktwig l antotszowioz. Posen.

Gegriiitdet l823.
Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich obengenannte

T? vorzügliche Liqueure �"�_�-_i_�-__._.:_��
zu mäßigen Preisen. R. wo

Hiermit empfehle· ich Wie allfeitig anerkannt führe ich nur
« - «· «  . ee3.;k,s;.·;:ksssgs»- beste «Berliner

fürä. Yfcaumen DSEVHEMEIEIL. er Z:
e.,....-»se?kfdeås.szxiii Txxkgkågkssexmese Yorhemdchety Z»» Trüffcltt 2c. a  g; HSehr s ebene?» Pflaumenmuß 9 J »z- z·

� :-und Fifchkuchetn   ZNCIUCHEIISN,
Thee von neuester Ernte, schwaeze und bunte

· · , �-�"«, k.,W «« Mk«-I:k«s-I2så2sE-k2;L-k «« M   Arm! atten
Elb. Neuerungen, russifclje U.Oelfardinen, i» keichstek Auswahl,

Bückliiige und Sprotteiy

M. J. Hermann.
GrunFxfseexikgVekkkäkfwm« Astrach. Gaviar,
F Chccoladen Und Cacclop W Bratheringe� Neunaugen,

Üigarren russ. Sardinen, Sardines ä l�huile,
von 2&#39;/2��12&#39;/2 Mk. das Hundert 0stsee-Fettl1eringe,

Und W« Cisarettens TE div. Sorten
. Täglich frische emp�ehlt &#39;

Gceßma nsdorfer Preßhefe Paul Knscllwltz,» » ltzllanen VIII-Ihn, l R i n g�
i»MIVQEEIIIZUHETTHkYskZI"2?«.Es?sp!?""«" Grunbergeis YIaturweIne,
Waldemar  wie bekannt, empfiehlt ferner

Sche.,.,..st.,«,-,« N» 1, � Robert Ho�mann.

lllll



Vier Mark
pro Quartal bei allen Deutschen Postanstalten.
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�Berliner Neueste Nachrichten�
Unparteiische Zeitung.

THEw «.»Es «42a�

Schnelle, ausführliche und un-
d parteiische pol. Berichterstattung.

Wiedergabe interessirender Meinungsaus-
 serungen der Parteiblätter aller Richtun-
« gen. Ausführliche Parlaments-Berichte.

�-� Militairische Aufsätze. �� Interessante

Local-� Theater- und Gerichts-Nachrich-
  ten. � Gute Feuilletons. ·� Eingehendste
 Nachrichten über Musik, Kunst und Wis-
· . senschaft. �� Ausführlicher Handelstheil.
. I �� Vollständigstes Coursblatt. � Lot-
. terielisten. �� Personal - Veränderungen

 in Armee und Civil - Verwaltung  voll-
  ständig!.

21118.1 täglich  auch Montags! Z .
7  Gratis-! Beiblatter:

1. �Der Hausfreund�, illustrirte Zeitschrift von
16 Druckseiten, wöchentlich.
�Illustrirte Modenzeitung�, monatlich.
�Humoristisches Echo�, Wöchentlich.
�Verloosungsblatt�, zehntägig.
�Landwirthschaftl. Zeitung�, vierzehntägig.
�Zeitung für Hausfrauen�, dto.
�Producten- u. Waaren-Marktbericht�, Wöchentl. -_: «.PIPDFVLPFDP
Im täglichen Feuilleton Romane und Novellen

der hervorragendsten Autoren.
Das erste Quartal bringt u. a. folgende:

Paul Lindau: Der Tod der Frau Baronin.
Hans Hopfen: Juschu; Tagebuch eines Schau-

Spielers. «�
Wolfg. Brachvogel: Die stolze Schwäbin.

Ferner feuilletonistisehe Beiträge von Julius
Stettenheim� D. Duncker, Hermann Heiberg,
Ottomar Beta, Ferdinand Gross u. a.

�.1. «« · ««·�"-«7--�«.-·-«·«�- k««««.s««s.?t� -s&#39;--·] » « � s - . .- ��  i...� ���.._... ; .».,».-Jk« «« ·-»--;».·. .« - .i ..32k.-..;x�-«2.-;2-.» «� s;  «  s --

Auf. Wunsch Probe-Nummern 8 Tage lang täglich gratis & franko!

©epireßte
Riibenschicitzel

hat abzugeben

Znekterfctkprikt
Neugehauer s« 00.,

Vrieg, Bez. Breslan

1000 Ctr.Roggexvsceie
hat abzugepen
Lou1s Vertun sen.

Große Gänselebern
kauft

Robert VV erner,

Bum Weinatgfell
emp�ehlt

Karpfe nbier
sowie täglich .

Jungbter f.
E. Hellmann,

Brauereibefitzetx
&#39;«j-

Schönaicher

Getreide - gpreßhefe
in vorzüglicher triebfähiger Waare, täglich frisch,

Schönaicher

echten reinen Getreidetkorn
in Originalflaschem zu Feftgeschenken sehr
geeignet, empfiehlt

Paul Wzinnteck,
Reichthal.
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Pa. Scblefiskhe Raps- und Leinkiichem
Waagen: nnd Weizen-Kleie

offerirt billigst R. Kriohler,
BriegewStrafze 48, Kohlenplatz

e Schuhmachermaschinen Schneidermaschinem

Hkszsso Tsksp werden mit herabgesetzten Preisen
Familienmaschinen

empfohlen durch ·

H.  Klosterstraßa
ertiixke Grauerjsolileijsen

« I· jeden Genres, K
ebenso jede in mein Fach geyörende Artikel
empfehle preiswerth Achtungsvoll

Flllf� Aßkßllll�llll.
Kranzbinderei.

But Meitjnnkltitsliijrleerei
Pa. MargariwButter 

s
owie

sämmtliche Golonialmaareii
einer geneigten Beachtung ·

keins» l ios»cl1gwttz,
100 Ct«r. gute, gesunde

gecöe Grösen
habe ich noch preismäßig abzugeben.

M. Sittenfeld.

Wen Herren! Iteltrern
« zeige ich ergebenst an, daß

Quittungsformulare
Staatglieitrag kubeiiTtiieåicnsjkintiommku,
bei mir zu haben sind.

Oskar opitz.
Bnchdrnckerei.

Vafelim Lederfett
lofe ä Pfd. 50 �Ei,

»Ob«« wal�emar Holtmann.

» Zum Feste
frischgeschosseneHafeni

Kottke,
Wildhandlung.

Doppel-Braun- Bier
ä Liter-Fl. «20 Pf.,

ZJ ers-Bier
ä Liter-Fl. 15 Pf,

1 in vorzüglicher Qualität j
empfiehlt E. H o�m kann,

Branereibefitzen

Coneert-Anzeige. 
Grimm�s Abtei.

Dienstag den 25. December er.
�. Weihnachts-Feiertag! 

�ndet das

III. MlollllkmkilkCvUkkkI
statt.

Zur Ausführung kommt u. A.:
�Der Christmarkt in Breslau�,

Potpourri von Teichgräber.
: Anfang 7�/2 Uhr Abends. :

Entree �ir Nichtabonnenten 50 Pfennige.
Um zahlreichen Besuch bittet

Louis Barasch,
Stadt - Kapellmeister.



2. Beilage zu Nr. 51 des »Staumauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 20. Dezember 1888.

-.-���

O 
BE Großer Weihnachtsausverkaui Z:
 Größte nnd billigste Bezngsquelle Z s
F z» _ eleganter gutsitzetider

F

3 gHerren-uJinabewGardewben�ä 0 « gO Z I!. Seller, Rmg 3, g ·
8,5 neben der Apotheke. Es
�ä Grsleg nnd iillesseø Geschäft dieser Brauche am hiesigen Masse. ä s8 · Ljestelluugen nach Ninus; zu· sehr billigen ssåreisets unter Garantie  I .
. E,  genauen fgrigeriäfcct. Ntchlconventrendes lmrd euch bereufsnn�tgst E? .
91 keeumeau . . ��� T«
ZE  Großer Wethnachtsausverkaus
00000000000000OOZOOOSOOOOOOOOOOOO 
Sonnabend den 22. d. VI. sriih 11 Uhr  f e n
werde ich auf dem Platze bei Herrn DFesFher.
einen halbgedekkteic ztvecsttzsgen
herrsklsafilirheii Wagen sowie
eine Haferqntetskljntaskljitie

meistbieterid gegen {man Zahlung versteigerrh
A. Postrach,

Auctionaton

Die beliebten

Alfcnic-Thcehlashalter
mit geschliffenen! Glasern
sind wieder aus�s Reichhaltägstc sor-
tirt und empfehle solche als passen-
des Weihnachtsgeskhenk 

Hochachtungsvoll
M. Wagchcrs wwe.

Praktisches Weihnachtsgeschenk!
Meyefs Hand-Lexikon,

neueste Au�age,

U. lllIitZ.emp�ehlt

eisk sehr versah. gut,
�gßtatäa�cn, Fkochliasjem

Röhre, Platten,
Gfetrtljürery Roslsiälicz

überhaupt

såmmtlieljes Efenzeug
und alle Eisenwaaren

werden zu zeitgemäß billigen
Preisen empfohlen durch

II» Gerlaoh,
Rlniter�trnfgc.

»: ,   sspsos �n -u.«---.-:·.--.--" s� ·«-«� - . It« «« _&#39; «

Jam. R, c, Cognac,
echt

Iliissel�crfcr Punsehcsscnz,
Kalserhuhsch etc.

sowie hcchfcme Lmhcure
emp�ehlt

Paul Koschwitz,
Ring.



v sagen, 50 Pf. zu zahlen oder wenn man das

E 15 Pf. mehr und erhält jede Woche pünktlich

· börse bei feiner nächsten Postanstalt

. direct an die Expedition Berlin, sW. Alte
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T· Für Zahnleidende emfehle mein Atelier für kiinftlicheu Zahnerfatk H
Schmerzloses Einsetzen künstlicher Zähne sowie schmerzloses Plombiren und

· Nervtödten nach den neuesten Methoden. « ««
�n meinem Atelier werden nur- englische und amerikanische Mineralzähne,

bester ualität, verarbeitet, sowie die Adhäsious- und Sau kammewGebißplatten
nur aus dem reinsten Para-Kautschuk hergestellt und dur Einlegen von Gold,
Platin oder anderem Metall fast unzerbrechlich sind. �- Umarbeitungen unpassender
Piecen und Reparaturen in kürzester Zeit. �- Vollständige Garantie für guten

 ·� Sitz , naturgetreue?» Aussehen und Brauchbarkeit beim Kaum. � Weniger Be-
«  ·« mittelte Aus-nahmepreise. Hugo lichter, Zahntechnikeu

Krakauerstraße 12, II. Etage �

----------.LTI-I-I-I-I.I."LI-I.I.I- I-I.I·I.I..I-I..I..I.I-I-I -I.I-I

passender Æchtggeschentkl
Jm Berlage des Utiterzeichiieten ist

erschienen und durch jede Buchhandlung
zu beziehen:

Fkattjerisches

biet-n- und Gesangbum
VOU

B iinningtinujsein
Hauptlehrer und Chorrekton

guit Genehmigung des Jüestoischokcicheu He� &#39;
nerakiYitiariatsximtes zu Este-lau. «

welche in Berlin erscheint. Jeder Thier-
liebhaber sollte Abonnetit der Thier-
börse sein; für jeden Thierzüchter und
Thierhändler aber ist das Blatt unentbehr-
lich. Das sehr beliebte Blatt, welches in
ganz Deutschland und OesterxeiclxUngarn stark
verbreitet ist, bringt in jeder Nunnner pracht:
volle Bilder, anregende Artikel aller Art und
einen. Briefkastety in dem sich jeder Abonnent
über Alles tmentgeltlich Raths erholeu kann:
eine Fülle des Wissenswerthetn Der Atmen-
centheil ist so reichhaltig, wie bei keinem
zweiten Blatt. Vom Geflügel, Hunden,
Pferden, Kühen, Schafem Kaninchen, Fischem
Bienen, bis selbst zu dem kleinsten Jnsect ist
Alles auf�s Reichhaltigste in Angebot und
Nachfrage vertreten; aber auch von geschäft-
lichen Anzeigen aller Art findet man eine
reiche Auswahl. Jedes Vierteljahr wird eine
hübsche Erzählung gratis beigegeben. � So
findet in der Familie Mann, Frau und Kind
in jeder Nummer Etwas, was anf�s Lebhaf-
teste interessirt Und das Alles für nur
50 Pf. Man braucht nur zu seiner näch-
sten Postanstalt zu gehen, oder wenn man
auf dem Lande wohnt, es dem Briefträger zu

E 
- 
E 
tIl-I-li-I-I

&#39; Einsach, aber geschmackvoll und dauerhaft -
gebunden  incl. Futterah 1 Mark. Jn bessern «
Einbänden -1nit einem schönen Diisseldorser""

« Stahlstich  Das Brot der Engel� Maria, dasJesuskmd anbetend -� Mutter der schönen
iebe � St. Joseph! und Noth: resp. Gold-

schnitt 1.35, 1.50, 1.75, 2.25 und 2.75 Mark. F

Nämslau- Oskar Üpitz.IT�I�I

H �v

. netREALI- M» N - ÜTHE»    "saßBlatt in die Wohnung gebracht haben will,

Mittwochs die ,,Thierbörse.« Wian ver-
fiimue nicht, bald-möglichst die Thier- .1� � .-

Directe deutsche Postdnlnpfschi�hh-IT
von  nach ßewyork

« «e� m Msttwcrsh uns! Sonntag,
vonHaVre nach WORK-VIII 

jeden Dienstag,
vonstiOtkW nach

alle 14 �Ingo, .bsts 110, d d · A - . i - .ggxctjgditxcajkze o er urch eine nnoucen von Hamburg nah West-n then
· mnnnilxch I�. mal,

T-II  voulslamsaegrsgg Mk« Mexico
monuilicli 1 mal.

« V Die Poetsdumpfgcsliitlis d« 1- « ccn ab« s; h« t« »« «. u". - s: f, bei aus·· ozeichneter Verp�e un - « s· h je, «« 1e m�GklltUIlIÜoUskactcU  sei-e.   Or«
�we Muster« i« großer Auswahl emp�ehlt Wil�äh�äl�gikuägrääl�h F« Invalidenstr NFLTZOo &#39; .t, «! � « O

O. Opltz. »

zu beftellen.
Annoncen aller Art annoncirt man

am vortheilhaftesten und billigsteti in der
Thierbörse Man sendet dieselben entweder.

ür nur 50 s .
abotmirt man bei seiner tiächsten Post-
anftalt auf ein hochinteressatites Blatt: die
T · «
«� Fhterborse w�
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Proben zu Diensten.

Eenkers

two e
HENKEL ä Cz,

hat feines Aroma, schmeckt

YLIH ist rein und billig;
f sc� Neueste Erndte. se
caopocccrvocoocovtco corqnocaccoc

f.
"Verkaufsstellen durch Placate kenntlich.

E Echter E

Waldenburger
�Benedietine�

é Preisgekrönt auf
allen Ausstellungen.

Stets vorräthig in Flaschen ä. M. 4.75
�� M. 2.50 -� M. 1.40 �� 80 Pfg. und 40 Pfg.�
bei B. Wachmann.

H? bis?
r� 4n?��ljllaljljä��lfllüll�lä�
Leipzig, Dresden, Adelaide

1888 Berlin Goldene Elliedailles
° D. R.- - �

tentsee« Gaeee Lobeckl
� 30894.  x-I

� absolut rein, sofort löslich, �
nicht durch Soda oder Pottasche  holländische

s Art! sondern vermittelst patent. Danipfdruck-Ver-
° fahren löslich gemacht. Acrztlich bestens empfoh-
� len, angefertigt iinter steter cheiiiischer Controle

Fabrik von Lobeck & ca» Dresden,
l KönigL Sächs. Hoflieferiiiiten
T Vorräthig bei Herrn s. Proskauer,
« Apotheken

20 Jahre 1n _ s
 . einer Familie!
i . Ein Hausmitteh welches eine so lange Zeit» stets
 vorrätig gehalten wird, bedarf keiner weiteren

Empfehlung; es Ums gut sein. Bei echtcn
Aiiker-Paiii-Expeller ist dies uachweigliclzder
Fall. Ein weiterer Beweis dafür, daß dieses
Niittel volles: Vertrauen verdient, liegt wol darin,
daß viele Kranke, nachdem fie andere pomphaft
angepriesene Heilmittel versucht, doch wieder zum
altbeuiiihrten PaimExpeller greifen. Sie haben
sich eben durch Vergleich davon überzeugt, daß
dies Hausncittel sowol bei Gichtz Uilzcumatismus
und Gliederreißeiy als auch bei Erlältiiiigeiy
Kopf» Zahn- und Lliiickenschmerzem Seiten-
fliehen :c. am fichersten hilft; meist verschwinden
schon nach der ersten  Einreibung die Schmerzein
Dei« billige« Preis? von 50 Pfg. denn. 1 Mk. er-
möglicht auch lliibeniiitelteii die s?lnschaffuiig: man
hüte sich jedoch vor schädlichen Nachahmungeii und
nehme nur PaiwExpeller mit der Vierte-»Unser«
als echt an. Vorrätig in den meisten Apothekein
� aupt-Depot: Marien-Apotheke in Niirnb .
� rötliche Gutachten senden auf Wunf :

F. Ab. Richter t Eie., Rudolstadt

u

�ü �

 « «
v� - -
�l « «·&#39; 
s ««« «:-·. 
v0COOv0CCO-C««

E 12 Mal prämiirh 1887 drei erste Ifllreifwfj

 anfrage 352,000; aus verbreitetste alter deutschen
Zzkätter überhaupt; außerdem erscheinen Zlelierseiznngen
in zwölf fremden Erstanden.

Die Modenwclk Jllustrirte Zei-
tiing für Toilette und Handarbeitem
Monatlich zwei Numnierin Preis
vierteljährlich Mk. 1.25. Jährlich
erscheinen:

24 Nummern mit Toiletten und Hand-
arbeiten, enthaltend gegen 2000 Ab«
bildungen mit Veschreibung, welche
das ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäsche für Damen, Mädchen und
Knaben, wie für das zartere Kindes«

� - alter umfassen, ebenso die Leibwäsche
für Herren nnd die Bett- und Tischwäsche &c» wie die.
Handarbeiten in ihrem ganzen Uinfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmnstern für alle Gegen«
stände der Garderobe und etwa 400 MustersVorzeichnuw
gen für Weiß- und Vuntstickerei, Namens-Chiffren �zc.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch«
handlungen und Postanstaltem �- Probe-Nunimern gra-

_ tis und franco durch die Expeditiom Berlin W, Potss
damer Str. 38·, Wien I, Operngasse 3.

Täglich frische ««

Ciicgnieiingdorfci Mehl! se
empfiehlt I-Iugo Banke,

vorm. R. «Gottfchalk.

s- wPS« mB Z sc- ZYZF
B Z 0 "i352CFh-J N-«Äa -I�- S 55a...- o: �S: -
Do? I· 32mg D·

: ØS oH  S&#39; HEFT« Es« c1:
Eh� Z  » i�-
e! E HEFT ed s==&#39;

3J· Z« g��=:»_ g: C�:. H KHHY D -
m = CZFEJ T: D« 0-0-Te! z gspsO u- J -

"= ca u: zsskk "ä s: �e:
Fxg g 33mm. Z », ca--« C ;
�m « sie-Es» s g e:. s :.r ==nach: s? Z T«
g: T; sitze-D s» E! »� ev»
O F« ä�;  E; F· --- III·Fest� oI«t"·« �W Ii-·s-- �.2 sank; « D« s·g: p: - snZgs --. g! "-&#39;?F O« SIEBEL? «« P« O E�IN« « «« g g UdIV? · - »«l __ TO« Q3:
�= L . F «· l:- c1:
- � CD CD

o t «, g - B « m· «« S es H
Z g e » 0 r« �=�= o: gs«8 O« Öf:- e-Lcd HERR  « . Om�!  e. - « 01
PS ZEIT ·· => sa: 5-5� 3-� e s« |||R · ·



Ztireisecbeereru
starre, fHurken,
riet-sie Pflaumen «

empfiehlt

Kette« Ho�mann.

Chr-istbaum-Confect!
 delient. �im Geschmack und reizende Neuheiten

für den Weihnachtsbaum!
I Kiste enthält: ca. 440 StücK� versende gegen

 3 F�ark �e Nachnalnne.
Kiste und Verpackung� berechne nicht.

XViederverkällferll sehr empfohlen.
Tliugo Wiese, Dresden, Kaulbachstr. 33, I.

Hckjtsitksahuö
werden biilizz einpsolicen durch

H. Gerlach,
gtfofter�taße.
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2 verheirathete

Yferdeånechie
können sich zum Ali-tritt per 2. Januar 1889
melden auf

Dom. Hönigern.
Eiiie Wohnung

ist von Tlienjahr ab zu vermiethen bei
Joh. Ackermann,

Deutscl!-Marchwitz.

Urtheile über Meyers Hand-Lexikon.
Hamburger Nachrichten:

Auch die neue Auslage zeigt, das; Ellleyers Hand-Lem-
ikon seinen Ruhm, ein in seiner Art unübertroffene?» Nach-
schlagebuch über das ganze inenschliche Wissen zu sein, behält.

Deutsche Zceitionalkitteratutz
hie-g. von Prof. J. Kiirschiiert

Wer liest, und sei es· der große Gelehrte oder der
simple Abontieut des bescheidensteii Lokalblattesy hat allen
Grund, sich den kleinen, allivissendeii Berather  Meyers
Hand-Lexikon! znzulegem

gießen: �Samt und Meer:
Wir- können Yjteyers Hand-Lexikon als das beste, hand-

lichste Nachschlagebuch empfehlen, das: in keinem Hause, auf
keinem Schreibtisch fehlen sollte.

_ Reue Preuss. H! Zeitung:
Die Brauchbarkeih Vollständigkeit und Zuverlässigkeit

von Meyer-Z Hand-Lexikon, diesem verkleinerten Konversas
tions-Lexikon, sind notorisch.

Jrånliifclier starker:
Präzise Kürze, Zuverlässigkeit, Reichhaltigkeit sindnach

wie vor die enipfehleiideii Eigenschaften von immens Hand«
Lexikon.

Mehr-esse echt nnfzbaiimite 2thiirige
v· « 4+ . , O ,Srhtaiilir  illlerttrom s,

auch tiefe-nie, äiitiszlsattm imittirt, sowie hell-
polirtc Kantine-todten, Glasschrättke
UUd  find Iocgen Mangel an Raum
zU Uerkatlfclc be: A.

Tischlermeisten

Hirn Fg1ial5e,
welcher Lust hat Fleisch-er zu werden, kann sich
bald incldeii bei » ·

Radler, 
Fleische-meisten

Em and; zwei Knaben,
welche Lust haben Schnhtuacljer zu werden,
können bald in die Lehre treten bei

Hchuljmackjertneister Sehneeweiss,
Babnhofstrafza

Hin Knabe,
der Schuhmacher werden will, kann bald oder
später in die Lehre treten bei .

Julius Kirchstein,
Schuhmachermeister in Hönigerm

Ein Blatt, das Jedem in der Fa-
milie viele Freude macht, untcrhaltend und
anregend wirkt, ist die in Berlin erscheinende
»Thierb"o"rse.« Das Blatt ist zudem unglaub-
lich billig; für nur 50 Pf· und wenn man es in
die Wohnung gebracht haben will, 15 Pf. mehr,
abonnirt man bei seiner nächsten Postanstalt Für
jeden Thierziichter und Thierliebhaber ist die
,,Thierbörse« fast unentbehrlich Wir empfehlen
das Blatt als ein höchst originelles und amüsantes
unseren Lesern zum Abonnement für das nächste
Quartal angelegentlichsh

Kirchliche Tficgchricljtem
Namslam

Am 4. Advent, Sonntag den 23. Dezember, predigen
in hies. evang. Kirche:

A. Dcittfrl«j: Pastor Klaembt Norm. 8 Uhr!.
B. Deutsch: Derselbe  Vo-.·in. l0 Uhr!.

Nachniittagsgottesdiescst füllt aus.
Am heil. Abend, 5 Uhr: Pastor Tltitraiiskix

Am I. hl. Christfesh
A. Polnisch: Pastor Tltitratiskh
B. Deutsch: Pastor Klaenibt
Nachm.: Pastor Nitranskh

Am II. hl. Christfesk
A. �Bolnifc�: Pastor Nitransktx
B. Deutsch: Pastor Klaembt
Nachmz Pastor Klaembt

Collecte für den Bicariats-Fond.
Freitag den 28. d. M. Vorm. 10 Uhr:

hl. Abendmahl: Pastor Nitranskxx
Das evaugelische Pier-rinnt.




